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Signatur StAZH OS 42 (S. 110-111) 

Titel Abänderung der Verordnung des Obergerichtes 
betreffend Vorladungs-, Zustellungs- und 
Schreibgebühren vom 3. Dezember 1958 

Ordnungsnummer  

Datum 25.10.1965 
 
[S. 110] Das Obergericht hat beschlossen: 
I. Die Verordnung betreffend Vorladungs-, Zustellungs- und Schreibgebühren wird wie 
folgt abgeändert: 
§ 1 Absatz 1. Für die Ausfertigung und Zustellung einer Vorladung, einer 
Verschiebungsanzeige oder der Abnahme einer Vorladung sowie für andere 
Zustellungen wird eine Pauschalgebühr von Fr. 2.– erhoben. 
§ 2. Für die den Parteien zu belastenden Ausfertigungen von Verfügungen, 
Beschlüssen und Urteilen ist eine Schreibgebühr zu berechnen, die für eine 
maschinengeschriebene oder vervielfältigte oder kopierte Seite Normalformat A4 wie 
folgt abgestuft ist: 
bei einem Exemplar Fr. 2.40, 
für jedes weitere bis und mit dem zehnten Exemplar je Fr. 1.– mehr, d. h. 2 Exemplare 
zusammen Fr. 3.40, 
3 Exemplare zusammen Fr. 4.40 usw. 
Bei mehr als 10 zu bezahlenden Exemplaren erhöht sich der Gesamtbetrag um je 50 
Rappen. 
§ 4. Für Photokopien und Kopien ähnlicher Art wird, soweit es sich nicht um 
Ausfertigungen im Sinne von § 2 handelt, der Betrag berechnet, der nach den 
Vorschriften des Regierungsrates über die Kopieranlage der kantonalen Verwaltung für 
die Herstellung solcher Kopien auf Rechnung Dritter zu verlangen ist. 
§ 6. Sind die Voraussetzungen der Verordnung des Obergerichtes über die 
Akteneinsicht durch Gerichtsberichterstatter und andere Dritte vom 5. Dezember 1941 
gegeben, so können überzählige Exemplare von gerichtlichen Verfügungen, // [S. 111] 
Beschlüssen oder Urteilen kostenfrei überlassen werden. Für besonders 
herzustellende Abschriften oder Kopien sind die in dieser Verordnung festgesetzten 
Gebühren zu berechnen. 
§ 7. Für die Vorlegung oder Zustellung von Akten an private Dritte kann je nach den 
damit verbundenen Bemühungen eine Gebühr bis zu Fr. 50.– erhoben werden; die 
Vorlegung oder Zustellung zu wissenschaftlichen Zwecken erfolgt gebührenfrei. 
II. Diese Änderungen treten am 1. Januar 1966 in Kraft. 
Für die vor dem 1. Januar 1966 erfolgten Vorladungen, Zustellungen und 
Ausfertigungen sind die Gebühren nach den bisherigen Ansätzen gemäss der 
Verordnung vom 3. Dezember 1958 zu berechnen. 
III. Veröffentlichung im Amtsblatt und in der Gesetzessammlung. 
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Zürich, den 25. Oktober 1965. 
 
Im Namen des Obergerichtes 
Der Präsident: Der Obergerichtsschreiber: 
Studer Haller 
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